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u GHulle, den 14. November.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Der Kaiſer erledigte in Donnerſtag in den Morgen
ſtunden Regiernngs-Angelegenheiten, konferirte von 10 Uhr
ab läugere Zeit mit dem Kriegsminiſter, Geüeral- Lieutenant
von KaltenbornStachau, und arbeitete von 11 Uhr ab
mft dem Chef des Militär-Kabinets, General Adjutanten
von Hahnke Später hatten die Mäjeſtäten den deutſchen
Botſchafter Grafen Solms-Sonnenwalde, den General der
Jufanterie von Leszezynski und mehrere andere hochgeſtellte
Perſonen mit Einyladiigen zur Frühſtückstafel beehrt.
Nachmittags um 4 Uhr 20 Min. gedenkt der Kaiſer, be
gleitet von den dienſithneuden Fliigelädjutauten, Kapitän
z. See Frhrn. von Senden und dem Major v. Zitzewitz,
zur Abhaltung von Hofjagden ſich nach Letzlingen zu be
geben. Die Abreiſe erfolgt mittels Sohderzuges von der
Wildparkſtation aus über Eharlotteuburg nach Jävenitz,
woſelbſt die Ankunft Abends gegen 7. Uhr erfolgen dürfte.
Von Jävanitz fährt der Kaiſer direkt nach dem Jagdſchloß
Letzliugen.

Der Bundesrath hielt am. Donnerstag Nachmittag
eine Plenar-Sitzung ab. Auf der Tagesordunng ſtanden
u. A. Entwurf eines Gefetzes wegen Unterſtützung von
Familien der zu Friedens Uebungen einberufenen Mann
ſchaſten; Entwurf eines Geſetzes über Beſteuerung des
Zuckers; Kautionen der bei der Militär und Marine-Ver
waltung angeſtellten Beamten Entwurf des Etats über
den Jnvälidenfonds zum ReichshäushaltsEtat für 1891792,
Beſetzung der Stelle eines Senats Präſidenten beim Reichs
gericht g. ſ. w.Dem Herrenhauſe iſt bereits eine Anzahl Vorlagen
zugegangen, U. A. der Geſehentwurf, betreffend die Ab
änderüngen einiger Beſtimmungen bei der Wahl vön Stadt
verordneten (im Weſentlichen entſprechend dem vorjährigen
Antrag Zelle und Gen.), und eine umfaſſende Statiſtik der
Armenlaſten.

Jm Abgeordnetenhauſe wird Abgeordneter Broemel,
wie das B. T. erfährt, ſeinen in der vorigen Seſſion nicht
zur Erledigung im Plenum gelangten Antrag, betreffend die
Reform der Eiſenbahntarife, wieder einbringen,

Der Hamburger Korreſpondent verſichert be-
ſtimmt, daß die zollpolitiſchen Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn nicht in Berlin, ſon-
dern in Wien geführt werden ſollen. Das Datum des
Beginns der Konferenz ſei noch nicht feſtgeſtellt.

Zu einer Mittheilung der „Münch. Neneſt. Nachr.“,
daß eine Vorlage an den bayeriſchen Landtag bezüglich der
Rechtswirkung des Verehelichungszeugniſſes wahrſcheinlich ſei,
ſchreibt das Münch. Fremdenblatt“, es werderihm auf das
Beſlimmteſte verſchert, daß an maßgebender Stelle von einer
bevorſtehenden Läfdtags-Vorlage nichts bekannt ſei.S Die tohſe
haufes hat ihren früheren Vorſtand wiedergewählt

a Der Abgeordnete für Glogan-Lüben, Amts
gerichtsrath Sönneck, hat, der „Schweidn. Täglichen
Rundfchau“ zufölge, ſein Amt niedergelegt; derſelbe ge
hörte der konſervätiven Fraktion des Abgeordnetenhäufes an.

Jn Centrumsktreiſen wird, wie die „Berl. Börſ.
z. hört, erzählt, daß bei Pr. Windthorſt ein Herz-
leiden ſich auszubilden drohe. Um dieſer Gefahr zu be
gegnen, haben ärztliche Berather dem Dr. Windthorſt den

Der neue Hoſprediger Dryander,
der bekanntlich in der Dreifaltigkeitskirche amtirt und die
durch drei Jahrzehnte einſt von Schleiermacher innegehabte
Kanzel ällſonntägljch beſteigt, hat ſeine ſtellvertretende Thätig
keit mit der Rede begonnen, welche er vor Eröffnung des
Landtages in der Kapelle des königlichen Schlöſſes vor den
evangeliſchen Mitgliedern deſſelben gehälten hat. Als Text
lag derſelben das Schriftwört ans dem Brief an die

rvative Fraktion des Abgeordneten
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p. gegeben, ſich von zu großen Anſtrengungen fern zu
halten.

Eine Debntation des Oftdentfchen Gaftwirthverbaudes-
des Gaſtwirthvereins für den oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk und
des Vereins zum Schulze des Handels und Gewerbes in Ober-
ſchleſien hat kürzlich dem Oberpräſidenten von Seydewiß eine
Petition überreicht. Dieſelbe betrifft die Schädigung der Ge
werbetreibenden Oberſchleſiens durchdie gewerkſchaftlichen Konſum-
vereine, und es wird darin um die Aufhebung der Polizeiver-
ordnung vom 20. Juli 1882 gebeten, welche den Gaſt und Schauk-
wirthen der ſieben Kreiſe des oberſchleſiſchen Jndnſtriebe-irkes
den Verkauf von geiſtigen Getränken einſchließlich Bier und Wein
vor 8 Uhr Morgeus verbietet und unter r ſtrenger
Beſtrafung im Nichtbefolgungsfalle anordnet, daß ſämmtliche
Gaſt und Schankräume ausnahmslos bis 8 Uhr feſt geſchloſſen
bleiben inüſſen. Der Oberpräſident verſprach, ſich für die An
gelegenheit mit Wohlwollen zu intereſſiren. Jm Laufe des Ge-
ſpräches ſagte der Oberpräſident dabei u. A. „Seien Sie ver
ſichert, meine Herren, daß ich gerade den Gaſtwirthſtand für
einen ſehr hochachtbaren hälte; Ausnahmen kommen freilich vor,
aher dieſe ſind in jedem Stande vorhanden.“ Die einzelnen
Mitglieder der freundlich empfangenen. Deputation wurden
wiederholt vom Oberpräſidenten ins Geſpräch gezogen. Herr
Schuhmachermeiſter Bytömski Beuthen O.-S. wies u. A. auch
darauf hin, daß auch die Handwerker unter obiger Ausnahme-
maßregel inſofern zu leiden hätten, als ihnen bei Ankunft am
Orte des Marktes, den ſie beziehen müßten, die Lokale, wo ſie
ſich nach den Strapazen der Nacht reſtauriren könnten, verſchloſſen
blieben nudeerſt zu einer Zeit, wo ſchon das Geſchäftsleben im
Gauge ſei, geöffnet werden dürften. Die Deputation wurde vom
Oberpräſidenten ſehr freundlich verabſchiedet und nahm die
beſten Hoffnungen mit.

Bis zum 18. November iſt der Reichstag noch vertagt
und für den Reſt des Monats nach der Mittheilung ſeines Prä
ſidenten an die Mitglieder eine len grſitang nicht mehr zu er
warten. Da Herr v. Levetzow am Schluß der letzten Reichs
tagsſitzung ausdrücklich die Ermächtigung einholte „die nächſte
Sitzungzund die nächſte Tagesordnung nach eigenem Ermeſſen

und nach Lage der Umſtände feſtzüſetzen“, ſo hat er die Beſtim
mung darüber völlig in der Hand. Vön der ihm ertheilten Er
mächtigung hat der Reichstagspräſident, wie geſtern gemeldet,
durch ein Rundſchreiben an die Mitglieder Gebrauch gemacht,
in welchem er den zur Zeit vorhandenen Mangel an entſprechen-
dem Arbeitsmaterial, ſowie die Rückſicht auf die Arbeiten der
Gewerbeordnungs- Kommiſſion als Grund dafür bezeichnet, daß
die nächſte Plenarſitzung des Reichstages vermuthlich erſt in
der Zeit zwiſchen dem 25 und 27. November bis ſpäteſtens 2
Dezember ſtattfinden wird. Von größerer Wichtigkeit als für
den Reichstag iſt dieſe Entſchließung indeß für den preußiſchen
Landtag, deſſen Berufung auf den 12. Novenber nur dann
einen Zweck hätte, wenn die Berathung der vorzulegenden Re-
formgeſetzentwürfe unverweilt erfolgen kann. Nach der Ge
ſchäſtslage kann die erſte Leſung dieſer Vorlagen früheſtens am
17. November beginnen; ſie wird vorausſichtlich die Woche bis
zum 22. November in Anſpruch nehmen. Auf das Schulgeſetz
und die Landgemeindeordnung rechnet man mindeſtens je zwei
Wochen für die erſte Berathung. Bei den Steuergeſetzentwürfen
die ein ganzes Bündel von Vorlagen umfaſſen, dürfte ſich die
erſte Leſung bis in die Woche vom 24. bis 30. November hinaus
erſtrecken. Da es ſich in dieſen Verhandlungen nicht nur um
die grundſätzliche Stellungnahme der Parteien, ſondern auch um
die leitenden Geſichtspunkte für die Kommiſſionsberathungen
handelt müſſen denfelben umfängliche. Fraktionsberathungen
vvrausgehen, in denen alle weſentlichen Geſichtspunkte feſtge
ſtellt werden. Sollen daher die erſten Wochen nach dem Zu
ſämmentritt des Landtags für die Zwecke deſſelben nicht ver
loren ſein, ſo dürfen ſeine Arbeiten durch Reichstägsverhand-
lungen nicht behindert oder gekreuzt werden. Da es ſich bei
den erſten Reichstagsberathungen die hauptſächlich durch den
Etat für 1891/92 veranlaßt werden dürften, aber gleichfalls um
Fragen von grundſätzlicher Bedeutung händelt, die ohne
Fraktionsſitzungen nicht zu entſcheiden ſind, ſo hätten an die
leitenden Mitglieder der Parteien unerſfüllbare Anſprüche ge

Römer I e re „Jch ſchäme mich des Evan
gelii von Chriſtomicht; denn es iſt eine Gottes-
kraſt, die da ſelig macht alle, die daran gläuben.“
Der Worklant der Predigt aber war folgender:

Hohe Vexſammlung! WKvangeliſche Männer und
Brüder! Um den Thron unferes Königs verſammelt, um
aufs neue die geſetzgeberiſchen Arbeiten und Berathungen
zum Wohle des Vakerlandes zu beginnen, ſammeln wir
uns zuvor im Geiſte vor dem Throne des Königs der
Könige So will es nicht nur die geheiligte Sitte; ſo entJpriche es auch dem innerſten Bedürfniß des ernſten Mannes.

Je gewaltiger die Zeit, in der wir leben, je ſchwieriger die
Fragen, die zu köſen ſind, je vielfältiger die Meinungen,
die Linander entgegenkreten, je tiefer auf allen Seiten dieUeberzeugung ba nür die Anſpannung aller erhaltenden

Kräfte unſer theures Vaterland vor ernſter Erſchütterung
bewahren könne um ſo inniger durchdringt uns alle
auch die Gewißheit, daß alles menſchliche Arbeiten nicht
ohne den Geiſt der Weisheit von oben, alles Berathen
nichtohne die weihende und klärende Macht göttlichen
Ftiedens, alles Bauen nicht ohne Beiſtand göttlichen Segens
vleiben dürfe. Ohn“ Gottes Gunſt all' Bann umſonſt.
Wo der Herr nicht Stadt und Saat behüket, wachet anch
der“treueſte Wächter umſonſt. Das evangeliſche Wort,
das wir voranſtellten, geht gleichwohl noch einen Schritt
weiter. Es beträchtet die Religion nicht nur als die ſchöne
und ſinnige Weihe, durch welche der ernſte Menſch ernſtes
Thnun einleitet. Es huldigt ihr vielmehr, als der Königin,
vor der jede andere Macht ſich beugt, als der Gotteskraft,
die im Stande jſt, wie die ejnzeluen, ſo eine Zeit, ein Land.

ſtellt werden müſſen falls der Reichstag ſeine Thätigkeit un-
mittelbar nach der Vertagung wieder aufgenommen hätte. Bei

ein Volk. zu bewahren, zu heilen, zu retten, als der
Herrſcherin, die keiner je ungeſtraſt verachtet, und welche

das Geheimniß der Befreiung und Erlöſung auch für die
Nöthe unſerer Zeit in ſich birgt. Und als die Krone der
Religion nennt es das Evangelium von Chriſto! Wird
ſein Bekenntniß auch das unfere ſein?

Evangeliſche Männer! Vor zwei Tagen hat unſer
Volk Luthers Geburtstag gefeiert. Wir ſegnen noch hente
ſein Gedächtniß. Durch dieſes Wort iſt der Reformiator
einſt auf den Kampfplatz gerufen. Wagen wir es mit
gleicher Glaubenskühnheit uns zu rüſten und für die Auf-

gäben ünd Kämpfe, zu denen wir berüfen ſind, mit dem
Bekenntniß und Gelöbniß uns zu wappnen: „Jch ſchäme
mich des Evangelii von Chriſto nicht; denn es iſt eine
Kraft Gottes, die da ſelig macht alle, die daran glauben,

Daß das Evangelium von Chriſto eine Kraft Gottes
iſt, bedarf keines Beweiſes. Es hat einſt die antike Welt
aus den Angeln gehoben und durch eine neue erſetzt. Es
hat den Weltentag der Reformation heraufgeführt, in deſſen
Glänze wir noch heute leben. Das alles iſt Kraft. Es
wäre unglaublich, ſollte heute, wie man ſagt, das Evan
gelium ſeine Kraft verloren haben, ſtumpf geworden ſein
an dem r unſerer Wiſſenſchaft und unſerer
Kultur und uubrauchbar für die Aufgaben und Nöthe
unſerer Zeit. Vielmehr es iſt noch heute die Salz-
kraft in unſerem Volk, die dem Verderben wehrt, es iſt
die verborgene Triebkraft in den Männern der Treue und

der Pflicht, die unter uns nicht ausſterben, es iſt der
innerſte Herzpunkt, mit dem alles, was Edles und Großes
in unſerer Mitte iſt, Gottesfurcht und Königstreue,
Arbeitsfleiß und Pietät, Redlichkeit und Genügſamkeit, Be
geiſterung für das Gute und Stetigkeit in der Pflicht,
näher oder eutfernter irgendwie zuſammenhängen. Könnte
man es mit etnem Schlage wegnehmen, man würde erſt
dann ſehen, wie Gottesfurcht und Treue aus unſerem
Volk dahinſchwänden und keine äußeren Ordnuugen und
Schranken vor der hereinbrechenden ſittlichen Barbarei uns
zu bewahren im Stande wären.

Denneoch hat jede Zeit ihre beſoudere Seite, vach der
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dieſer Lage der Dinge wird die Verſügung des Reichstagsprä-
ſidenten allſeitige Zuſtimmung finden, zumal es überdies wedermöglich noch nothwendig iſt, daß der Reichshaushaltsetat für
das nächſte Jahr vor Weihnachten noch feſtgeſtellt wird. Ob
die Gewerbeorduungskommiſſion dazu gelangt, ihren Bericht vor
den Weihnachtsferien fertig zu ſtellen iſt bis jetzt gleichfalls
noch zweifelhaft, ſodaß im Nothfall das Plenum des Reichstags
S Arbeitspauſe vielleicht auch bis Neujahr würde ausdehnew
önnen.

Zulgſſung zum Jupfgeſchäft. Der „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht folgenden Erkaß des Clutusminiſters:

Nach dem Bnundesrathsbeſchiuß vom 18. Juni 1885 (8 372
der Protokolle) hat jeder Arzt behnfs Zulaſſung zur Ausübung
des Jmpfgeſchäſtes den Nachweis zu liefern daß er mindeſtens
zwei öffentlichen Vaccionatious- und ebenſo vielen Revaccing-
tionsterminen beigewohnt und ſich die erforderlichen Kenntniſſe
bezüglich der Gewinnung und v r der Lymphe er
worben hat. Dieſer Nachweis wird ſeit dem 1. November 18852
bereits bei der ärztlichen Staatsprüfung erbracht und iſt ferne
von denjenigen Arzten, welche bisher ſchon als Jmpfärzte thätig
gewen ſind, ohne daß ſich ein Mangel in den vorerwähnterr

enütiiiſſen herausgeſtellt hat, als geliefert anzunehmen. Da-
gegen iſt nach Maßgabe der bezeichneten Beſtimmung der Nach
weis ein Erforderniß für ſolche Aerzte geblieben, welche vor
dem vorſtehend angegebenen Termin die Staatsprüfung abge-
legt und bisher nicht als Jmpfärzte fungirt haben, als ſolche
aber angeſtellt ſein wollen. Vehufs Ansführung des Bundes
rathsbeſchluſſes erſuche ich daher Ew. Excellenz ganz gebenſt,
dafür Sorge zu tragen, daß innerhalb der dortigen Provins
nicht Aerzte als Jmpfärzte angeſtellt werden, von welchen der
in ige ſtehende Nachweis nicht geliefert iſt. Zur Exbringung
desſelben bedarf es nicht etwa einer förmlichen Prüfung, in
welcher die Aerzte ihre Kenntniſſe darzulegen hätten, und zwarum ſo weniger, als vorausſichtlich ſchon in der nächſten Jinpf
periöde der thieriſche Jmpfſtoff. für ſämmtliche Jmpfungen inr
ganzen Lande durch ſtaatliche Anſtalten bereitgeſtellt werde
ünd entſprechend dem Bundesrathsbeſchluß vom 28. April 1887,
betreffend die Gewinnung. Aufbewahrung und Verſendung der
Thierlymphe jeder Lieferung von Jmpfſtoff eine Gebrauchsan-
weiſung, welche auch die Art der Aufbewahrung vorſchreibt,
beigegebeir wird. Vielmehr wird es genügen, wenn die ge-
dachten Bewerber um Jmpfarztſtellen ſich gegenüber der zu
ſtändigen Behörde über ihre Theilnahme an den oben bezeich-
neten Jmpfgeſchäftsterminen ausweiſen und die Landesſanitäts-
polizeibehörde nach geeigneter Jnformation keinen Grund zu
der Annahme hat, daß der Bewerber der erforderlichen Kennt
niſſe ehe Ew. Excellenz erſuche ich ganz ergebenſt, das
hiernach Erforderliche gefälligſt zu veranlaſſen.

Berlin, den 6. November 1890.
v. Goßler

An die Königlichen Ober-Präſidenten.
Als Mitglieder der Schulreform Kommiſſion

führt der Hamb. Korreſp., folgende Namen als ſicher be
kannt auf: die Geheimräthe 1. Schrader-Halle, 2. Hinz
peterBielefeld, 3. Graaf-Elberfeld; die GymnaſialDirek
toren 4. Eitner-Görlitz, 5. Schiller-Gießen, 6. Pähler-
Wiesbaden, 7. Jäger -Köln, 8. Matthias Düſſeldorf,
9. Schwartz vom LuiſenGymnaſium Berlin, 10. Schulz
vom franzöſiſchen „Collège-Berlin; die Schul-Direktoren

rgän
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11. SchäuenburgKrefeld, 12. HolzmüllerHagen, 13. Matzat
*Weilbürg, 14. FrickHalle, 15. SchleeAltona, 16. Fiedler
Breslau 17. Dr. Kropatſcheck; 18. Dr. Göring von der
Neilen deutſchen Schule; die Profeſſoren 19. Paulſen,

20. Zeller, 21. Helmholz; 22. Pr. Güßfeldt; 23. der Ab
geordnete Schenckendorff; 24. der Kurator des Gymnaſiums
zu Elberfeld Frowein; 25. Fürſtbiſchof. KoppBreslau;
26. OberSchulrath Alkbrecht-Eiſaß; 27. Oberlehrer Horne-
mannHannover; 28. Graf Donglas. Genannt werden

endlich Profeſſor Virchow und Dr. Schottmüller-Rom.
Dagegen ſind nach zuverläſſigen Nachrichten nicht berufen
die SchulDirektoren SchmelzerHamm und Schwalbe-

hin die Gotteskraft des Evangeliums befreiend ſich offen
baren ſoll. Man ſpricht davon, daß unſerer in Ma-
terialismus und Sinnlichkeit verſunkenen Zeit ein neuer
Aufſchwung der Glaubenskraft noth thue, jener Wagemuth
des Glaubens, der, den unſichtbaren Gott vor Augen, als
ſähe er ihn, ſich einſetzt für ünvergängliche Güter; jene
Meüſchen des Gewiſſens, die unbeſtochen hindurch gehen
durch allen Glanz der Welt, weil ſie die Kräfte der zu
künftigen Welt geſchmeckt haben, jene Perſonlichkeiten, die
unerſchütterlich in Treue und. Ernſt auf ihrem Poſten
ſtehen, weil glaubend ihr Haupt bis in den Himmel ragt.
Und wer will läugnen, daß das Evangelium von Chriſto
ſolche Gotteskraft des Glaubens allen giebt vie es glau
bend erfaſſen. Man weiſt darauf hin, daß üver unſer
ſittlich ſchlaffes Geſchlecht ein neuer Geiſt ſittlichen Ernſtes
ausgegoſſen werden müſſe, daß eine ſittliche Erneuerung
des Volkes noth thue, damit der Eid wieder heilig, die
Treue wieder feſt, der Ernſt des Gewiſſens wieder geehrt,
die Heiligthümer hochgeachtet werden, das Gemeine gemein
heiße und das Schlechte ſchlecht und Nachtgeſpenſter ſich
anch bergen inüſſen im Schatten der Nacht. Wo aber das
Evangelium einzieht, da hat auch dieſer Geiſt ſittlichen
Ernſtes ſeine Herberge.

Dennoch weiſt die Noth der Zeit nach einer anderen
Seite. Wer die dunklen Wolken anſieht, die Verderben
drohend über uns herniederhängen, die Kämpfe, die unſer
Volk ſpalten, die Mächte des Haſſes, die es zerklüften, der
kann nicht zweifeln: liegt heute noch im, Evangelium
von Chriſto befreiende und erlöſende Gotteskraft, ſo muß
es vor allem als eine Macht neuer Liebe ſich offenbaren.
Nichts anderes iſt das Evangelium von Chriſto geweſen,
als die Botſchaft der ewigen Liebe, die Menſch ward, um
die mit Gott hadernde Welt zu verſöhnen, die in Selbſt
ſucht zerfallene zu einen. Nichts anderes hat einſt die
Welt überwunden, als die Macht der Liebe, die von ihm
ansging und welche dieſe Welt nicht entbehren konnte,
obwohl ſie dieſelbe nicht aus ſich ſelbſt zu erzeugen ver

mochte. eJu der Macht dieſer Liebe liegt auch heyte dex Sieg,



Berlin, SteinbartDuisburg, der Abgeordnete Seyffardt
Krefeld, und auch keiner der Führer des Vereins für Schul
reform, Dr. Lange und Dr. Peters. Der Kölu. Ztg. zu
vlge hat auch der Profeſſor am Prieſterſeininar in Trier,

Landtagsabgeordueter Dr. Mosler, eine Einladung zur
Konferenz erhalten, ebenſo der Abt Uhlhorn des Kloſters
Loccnm. Miniſter v. Goßler dürfte, dem letztgeuannken
Blatte zufolge, den Vorſitz bei den Berathungen führen,
Foweit die Landtagsarbeiten nicht ſeine Anweſenheit im
Abgeordnetenhauſe erforderlich machen. Die Kommiſſion
wird vorausſichtlich mehrere Wochen tagen.

Kolonigles. Die am 20. November ſtattfindende
Hauptverſammlung der dentſch-oſtafrika-
niſchen Geſellſchaft wird Beſchluß faſſen über
einen Vertragseutwurf mit der Regierung
aziach welchem die geſammte Verwaltüng ein-

chließlich der Zoll-Adminiſtration andie Ned ie Su übergehen ſoll. Die Geſell

ollerträgniſſen des deutſch oſtafrikaniſchen Gebietes eine
eihe von Jahren hindurch eine derartige Summe vor

weg erhalten, daß dadurch eine Anleihe, deren Höhe der

d ſoll als Entſchädigung dafür aus den Brutto

Vertragsentwurf angiebt, von ihr verzinſt und amortiſirt
werden kann. Dieſe Anleihe ſoll der Geſellſchaft dazu
dienen: vier Millionen Mark dem Sultan für die Ab
tretung der Küſte zu zahlen 2) wirthſchaftliche Anlagen
u gründen und zu erhalten. Jn dem Vertrage hat ſich
ie Geſellſchaft ſehr wichtige bisherige Rechte vorbehalten,

überhaupt wird derſelbe für die Mitglieder der Geſellſchaft
ſich verzheilhaft erweifen. Eine Aeudernng der Statuten
ſtellt ſich nur bezüglich des S 1 („Zweck der Geſellſchaft“)
als nöthig heraus, die übrigen beabſichtigten Aenderungen
ſind ſehr unweſentlicher Natur. Der Wortlaut des Ver
trages ſowie ſärnintliche beabſichtigte Statutenänderungen
werden am 19. November in den Geſchäftsräumen des
Vorſtandes der deutſchoſtafrikaniſchen Geſellſchaft in Berlin
für die Mitglieder derſelben zur Einſicht ausliegen.

Reuere Beſtrebungen für das Wohl von Arbeiterinuen.
Jn Dresden hat der Verein Volkswohl feit dem 1. Anguſt eine
Arbeitsvermittlungsſtelle für Arbeiterinnen eingerichtet er ver
Ken von denſelben nur 25. Pfennige Bermittlungsgebühr. Die
Anſtalt wird ſtark in Anſpruch genommen, namentlich iſt die
Machfrage nach Dienſtmädchen ſtark. Auswärtige Stellen
ſuchende können in dem „Mädchenheim“ des Vereins, Dresden-

„Gärtuergaſſe 3, deſſen Hausmutter die Vermittlung beſorgt,
Zu den billigſten Preiſen Wohnnng und Koſt erhalten. Der
Dom gemeinnützigen Verein in Bern für den Monat September
än Ausſicht genommene unentgeltliche Koch und Haushaltungs-
ZTurs für Frauen und Mädchen aus dem Arbeiterſtande kann
nicht ſtattfinden, da ſtatt der vorgeſehenen Zahl von 25 Kurs-
Kheilnehmerinnen nur 5 ſich dafür augemeldet hatten. Der
Verein zur Fürſorge für Fabrikarbeiterinnen hielt neulich unter
Dem Vorſitz von Konſul a. D. A. Verkrüzen ſeine Generalver-
Fammlung ab. Der Beſuch der Herberge war im abgelaufenen
23. Geſchäſtsjahr befriedigend. Jm Durchſchnitt waren von den
148 verfügbaren Betten 140 ſtets beſetzt. Ende September
wohnten 120 Arbeiterinnen im Hauſe, eine ſchon 23 Jahre, eine
zweite 21 Jahre, acht 15 bis 20 Jahre, ſieben 10 bis 15 Jahre
und neunzehn 5 bis 10 Jahre. Stellenſuchende, von auswärts
kommende und vorübergehend ſtellenloſe Mädchen wurden für
einzelne oder mehrere Nächte 315 aufgenommen und beherbergt.

Eine eigene Haushaliungsſchule für die Töchter ſeiner Ar
beiter hat der Fabrikbeſitzer W. Fitzner in Laurahütte gegründet.
Die Anſtalt wird von einem Lehrer, ſowie von einer praktiſchen
Sehrerin geleitet. Jn einem eigens dozu hergerichteten Zimmer
der Fabrik werden die Mädchen abwechſelnd zu vieren am
Rochheerd beſchäftigt, während die übrigen die anderen bäus-
lichen Verrichtungen machen. Das von den Mädchen hergeſtellte
Eſfen, welches an ſämmtliche Schülerinnen gratis vertheilt wird,
iſt einfache Hausmannskoſt. Der Einkauf der Nahrungsmittel

Wo ſie iſt, ſind zwar die Fragen an ſich uicht gelöſt, die
uns geſtellt ſind, aber ſie haben ihre Schärfe, ihre Gefahr
verloren. Wer Kräfte verbindender Liebe in die zerriſſene
Welt von heute trägt, der erhält, bewahrt, heilt, rettet.
Man hat Theorieen aufgeſtellt über den Autheil der Kirche
an der Löſung der ſozialen Nöthe der Zeit: die Kirche
trägt ihren Antheil hinzu, welche Kräfte der Liebe in die
Herzen hineinträgt. Auch der Kirche aber reicht dieſe Kräfte
ar das Evangelium von Chriſto dar. Wie in Chriſto
das Wort Fleiſch wird, ſo wird aufs neue die Liebe Chriſti
Fleiſch und Blut in lebendigen Perſönlichkeiten, die ihre
Träger ſind. Nicht Geſetze noch Verordunngen und wären
ſie noch ſo trefſlich, beſſern an ſich das Volk. Aber geiſtes-
mächtige Perſönlichkeiten in welche der Strom göttlicherLiebe ſich ergoſſen hat und welche Quellen der Liebe, des

Friedens, der Genügſamfkeit, der Eintracht, in den verödeten
Herzen erſchließen, machen jene Geſetze und Verordnungen
lebendig. Perfſönlichkeiten, die gebunden an Gott und darum
rei von der Welt, erfüllt von göttlicher Liebe und darum

jedermanns Knecht, das Evangelium von Chriſto erweifen
als eine Gotteskraft, welche die innerſten Menſchen be-
friedigt, reinigt, erlöſt, ſind auch heute noch die Sänlen
der Geſellſchaſt, die Pfeiler des Vaterlandes. Perſönlichkeiten,
welche des Evangeliim von Chriſto ſich nicht ſchämen, auch wo
ſie es demüthigt, die vor Gott nichts ſein wollen als
Kinder, die von ihm ſich füllen laſſen mit Kraft, ſind vor
der Welt die unbengſamen Männer, welche am böſen Tage
auch die überwinden und niederwerfen, die ſich nicht wollen
retten laſſen.

Vor wenigen Tagen iſt in Halle ans den
Händen eines kürzlich jäh dahingerafften jugend-
kichen Künſtlers ein Denkmal zum Gedächtniß
der beiden Heldenkaifer enthüllt, die rathend
und ſiegend das Reich uns errichteten, deſſen
ſchirmendes Dach auch unſer preußiſches Vater-
land überſchattet. Aus dunkler Felshöhle tritt
der Schutzgeiſt des deutſchen Volkes, der den
Drachen der Empörung und des Unglaubens
gufgeſucht und mit ſeiuem Schwerte gefällt hat.
Siegreich ſtellt er den Fuß auf das Haupt des
Lindwurms und ſchützend breiten ſich ſeine
Schwingen um die Bilder der beiden Helden.
Der Genius, der in unſerem Volke den Drachen
des Unglaubens und der Empörung uiederwirft,
iſt das Evangelium von Chriſto, wenn es aufs
neue ſeine Vermählung eingeht mit dem deutſchen
Volksgeiſt, den es vor Alters ſich zur Wohuſtätte
erkor, wenn es Fleiſch und Blut wird in kraft-
vollen Perfönlichkeiten, die ſich nicht ſchämen,
dies Evangelium freudig zu bekennen und zu
bewähren als reltende Gotteskraft. Wohlanu,
mit ſolchem Gelöbniß beginne die Arbeit, die uns hierher

exufen hat. Solche Männer ſchenke Gott unſerem Volke
n allen Siänden, vom Throne bis zur Hütte. Amen!

zwiſchen dem Anſſichtsrecht

unterricht bleiben. Die

Schulbanpflicht eine Summe von 10 Millionen in dem

und ſenſliger Bedarfsgegenſtände, welchen die Mädchen ſelbſt
unter Leitüug der Lehrerin machen. richt für Rechitug des
Fabriksherrn. Das Eſſen ſerviren die Mädchen abwechſelud
h rden hierüber auch über das Benehnſen am Tiſche
c. belebr

I

Aus dem Landtag.Abgeordnetenhaus.
2. Sitzung vom 13. November 11 Ukx.

Am Minſſtertiſche: von Caprivi, von Boetticher, von
Maybgch. Herrfurtb, v. Schelling, Miquel, v. Goßler,
v. Berlepſch. JPräſident von Köller theilt mit, daß er im Namen des
Hauſes den Grafen Moltke zu ſeinem 90. Geburtstage beglück
wünſcht habe; er hoffe, damit im Sinne des Hanſes gehandelt
zu haben. (Lebhaſter Beifall.)

r Präſident giebt daranf eine Ueberſicht über die in
dem Perſonalbeſtande des Hauſes ſeit Schluß der i
Seſſion eingetretenen Veränderungen das Haus ehrt das Au
denken der Verſtorbenen in der üblichen Weiſe, indem die Mit-
glieder ſich von ihren Plätzen erheben.

Eingegangen iſt eine Nachweiſung über die zur Klaſſen
und klaſſifizirten Einkommenſteuer veranlagten Perſonen ind
ein Schreiben des Vizepräſidenten des Staats miniſteriums be
treffend die Veränderungen im Staats miniſterium. (Ausſcheidung
der Miniſter von Scholz und von Verdy, Bernfung der Miniſter
Migquel und von Kaltenborn.) i auſ

Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl der Präſidenten

und Schriftführer. berAbg. Sten 49 beautragt die Wiederwahl des bisherigen
Präſidinms durch Züruf.

Da ſich ein Widerſpruch dagegen nicht erhebt, ſo wird Herr
v. Köller zum erſten Präſidenten die Herren v. Heereman und
v. Benda zu Vizepräſidenten durch Zuruf gewählt.

Präſident v. Köller nimmt die Wahl an, indem er aller
ſeits für das ihm bewieſene Vertrauen dankt. (Beifall.)

Abg. Frhr. v. Heereman iſt nicht anweſend.
Abg. v. Benda nimmt die Wahl an.
Die Schriſtführer werden ebenfalls durch Zuruf wieder-

gewählt, und zwar die Herren Barth. Bohs, Hartmann,
Jmwalle, Koliſch, Mithoff, Sperlich, Vopelius.

Darauf erhält das Wort der
Reichskanzler Miniſterpräſident v. Caprivi: Jch habe dem

hohen Hauſe folgende Geſetzentwürfe vorzulegen: Meinen Ge-
ſetzentwurf betr. die Einkommenſtener, 2) betr. die Abänderung
des Erbſchaftsſteiergeſetzes, 3) betr. die Volksſchule, 4) betr. die
Abänderung des Geſetzes vom 14. Mai 1885 betr. die Ueber-
weiſung von Beträgen aus den landwirthſchaftlichen Zöllen an
die Kommunalverbände, 5) Entwurf einer Landgemeindeordnung
für die 7 öſtlichen Provinzen. Jndem das Staatsminiſterium
dieſe Gefetzentwürfe dem Landtage vorlegt, iſt es ſich der hohen
Anforderungen bewußt, welche an den hingebenden Fleiß beider
Häuſer geſtellt werden. Die Frage, ob nicht die Häufung der
Vorlagen zu vermeiden geweſen ſei, mußte vom Staatsminiſte
rium verneint werden, nachdem daſſelbe die Ueberzeugung ge-
wonnen, daß ein ſpäterer Termin nicht wohl gewählt werden
konnte. ger der Gründung des Deutſchen Reiches nahmen
arbeitsvolle Jahre das Jnutereſſe der politiſchen Männer und
Körperſchaften in Anſpruch. Darauf trat das Reich in die ſozialen
Reformen ein und wiederum konzentrirten ſich die Kräfte und das
Intereſſe auf das Reich und deſſen geſetzgebende Körperſchaften. Jn
Folge deſſen mußte Manches zurückgeſtellt werden und konnte
micht ſo früh zur Durchführung kommen als es wünſchenswerth
war. Das Staatsminiſterium iſt der Ueberzeugung, daß ein
längeres Auſſchieben der Materien, welche in den Gefetzen ent

halten ſind, nicht wohl möglich iſt, daß nunmehr dazu geſchritten
werden muß, die Angelegenheiten zu ordnen aus inneren ſach
lichen Gründen. Das Staatsminiſterium mußte ſich weiter die
Frage vorklegen, ob alle Vorkagen ſo dringlich ſeien; es hat dieſeFrage bejahen zu müſſen geglaubt, weil alle Vorlagen ſich in
ihrer gen in dieſer Richtung bewegen. Das Staatsmini-
ſterium hat ſich der Hoffnung hingegeben, daß es möglich ſein
würde, und es iſt ſein Wunſch, daß es geſchehen möge,
dieſe Geſetze in dieſer Seſſion zur Verabſchjedung zu bringen.
Es rechnet darauf, daß der Reichstag in dieſem Winter weniger
in Anſpruch genommen wird, daß die Mitglieder, welche beiden
Häuſern angehören, ſich dieſer hier vorliegenden Arbeit zuwen
den können. Die Frage, ob ein Theil der Vorlagen dem Her-

renhauſe hätte vorgelegt werden können, mußte die Regierung
verneinen, eben des inneren Zuſammenhangs wegen, und weil
ſich daraus, daß die Kommiſſionen zweier Hänſer ſich mit den
Geſetzen beſchäftigen müßten, Schwierigkeiten ergeben hätten,
die bei der Berathung durch verſchiedene Kommiſſionen in einem
Hauſe ſich vermeiden laſſen würden. Das Staatsminiſterium
legt einen hohen Werth darauf, g Geſetze gemeinſam und
pari n behandelt werden. Die Möglichkeit, dieſe Geſetze
vorzulegen, iſt nur einer Anſtrengung der Miniſterien zu danken,
wie ſie wohl ſeit langer Zeit nicht dageweſen iſt. Es gereicht
wir zur Frende, dieſes ausſprechen zu dürfen im Hinweis darauf,
daß es ſich gezeigt hat, daß unſer Beamtenſtand immer noch
der alte und eine kräſtige Stütze des Staates und der Monarchie
iſt. Es iſt nicht meine Aufgabe, auf die Einzelheiten der Geſetz
n einzugehen. Sie werden in der Begründung das
Material finden und die Reſſortminiſter werden bei der
erſten Leſung das hinzufügen, was zum Verſtändniß erfor-
derlich iſt. Den Finanzgeſetzen liegt ein umfaſſender und,
ich glaube ſagen, zu dürfen, großartiger Plan zu Grunde,
der über dieſe e hinausgeht und das Haus noch in
ſpäteren Jahren beſchäftigen wird. Es liegt nicht in der Ab-
ſicht der Staatsregierung, die Einnahmen des Staates zu ver
mehren, ſondern nur die Auflage gerechter zu machen die
ſchwächerer Schultern zu enklaſten und die individuellen Ver-
hältniſſe der Steuerzahler mehr zu e (Beifall.)
Sollten Mehreinnahmen entſtehen, worüber ein Urtheil zu fällen
unmöglich iſt, ſo wird der Mitwirkung der geſehgebenden
Faktoren der i Spielraum geſichert werden. Das Geſetz
über die Etbſchaftsſteuer nimmt eine andere d als bis
her ein, denn es ſoll dieſes Geſetz nur eine Kontrole zu der
Deklarationspflicht bei der Einkommenſteuer ſein. Es iſt ein
Minimum von Steuer feſtgeſetzt auf die Erbſchaften der nächſten
Verwandten und zwar für Ehegatten und Deszendenten auf ein
halbes und für Aszendenten auf ein Prozent. Auch bier ſpird
danach getrachtet, daß die weniger Bemittelten entlaſtet werden
Die Erbſchaſten unter 1000 Mk., ſowie Hausgeräth, Kleider und
Wäſche ſollen ſteuerfrei bleiben. Das Volksſchulgeſetz iſt zur
Nothwendigkeit geworden dadurch daß der beſtehende Rechts
zuſtaud an vielen Stellen ein unſicherer iſt, daß die Rechts
verhältniſſe ſich zu mannigfaltig geſtaltet haben. Jn den
Motiven werden Sie das Nähere darüber ſinden. Dieſes Ge

ſetz ſowohl als die Landgemeindeorduung ſind keineswegs ein
Kind der letzten Zeit, es iſt lange an den Vorarbeiten für dieſe
Gefetze gearbeitet worden. Die Grundlagen der bisherigen Ge
ſetzgebung, das Schulgeld, die Grundherrlichkeit und die Haus

väterſozietät ſind nicht mehr haltbar und ſollen erſetzt werden
durch eine Baſirung auf die Gemeinden und die Gutsbezirke-
Eine e Veribeilung der Schullaſten, die vollſtändige Un
entgeltlichkeit des Unterrichts und eine angemeſſene Beſoldung der
Lehrerbilden die weſeutlichſten Grundlagen dieſes Gefetzentwurfs.
Jn konfeſſioneller r hat ſich der Entwurf bemüht,

ch es Stagtes und dem Recht derReligionsgefellſchaften auf Mitwirkung eine richtige Grenze u
finden. Die Regierung iſt ſoweit gegaügen, als ſie unler Wa

rig der ſtagtlichen Jntereſſen gehen zu können geglaubt hat-
Jedes Kind ſoll möglichſt Religionsunterricht ſeines Bekennt
niſſes erhallen, und inöglichſt ſoll kein Kind ohne Religions

euderung der lex Huene u darauf
aus, den Gemeinden und Gutsbezirken zur Eutla irre

Etat zu
ewähren. Auch in Bezug anf die Landgemeindeordunng konnte
as Vorgehen nicht länger anfgeſchoben werden. Die Staats

regierung konnte ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen, daß,
wenn der richtige Moment verfehlt wird für eine Reform. man
r leicht über das Ziel hingusſchießt. Die Staatsregierung
glaubte dem Bedürfniß a Folge geben zu hen und wenndie Herren das reihe ige Materia der Statiſtiken und der

zulegen. Dieſe

Regierungsberichte durchmuſtern, werden alle Zweifel darüber
ſchwinden ob ſür die Reform ieht der Zeitpundt gekommen iſt.

Der vörliegende Enkiwurf hält an der Selbſtſländigkett der Land
geineinden und der Gutsbezirke, ſo weit es geht, feſt (Beifall
rechts), ſucht die Gemeinden zu ſtärken, gewährt aber die Mög-
lichkeit wo Gemeinden und Gutsbezirke nicht mehr leiſtungs
fähig ſind ſie auch wider den Willen der Betheiligten zuſammeit

Dieſe Huſahumenlegung iſt mit gewiſſen Kautelen un
geben. Es iſt erſorderlich die Anbörung des Kreisaiſsſchuſſes,
und die Genehmigung liegt in hen Händen Sr. Maj. des Königs
Die Möglichkeit und Nothwendigkeit, Zweckverbände zu bilden, ſieht
der Entwurf vor, ohne aber die Abſicht zu haben, die ganzen
öſtlichen Provinzen mit einem Netz ſolcher Verbände zu über
ziehen. Jn Bezn auf die Gemeindevertretung gebt der Entwurf von der Abſicht gus, daß die aeeſge Theile der Be
völkerung ein ſtärkeres Gewicht erhalten. Beifall. Die Zaht
der Nichtangeſeſſenen ſoll auf ein Drittel beſchränkt werden und
ferner ſoll die Möäglichke t gegeben werden hervorragenden
Grundbeſitzern ein erhöhtes Stimmrecht zu gewähren. Jn einer
Zeit, in welcher die ſoziale Frage eine ſo hervorragende Stel
lung einnimmt, müſſen die Schritte der Regierung auch nach
dieſer i geprüft werden, wenn auch nicht alle Ge
ſeße auf dieſe Geſichtspunkte hin zuzuſchneiden ſind. Wir inußten
uns fragen, werden dieſe Geſeße dazu wirken den Staat zu

„ſtärken und zu kräftigen Eine direkte Stärkung wird der
Staat dadurch erfahren, daß die Finanzen auf eine feſtere, ſichere
Grundlage geſtellt werden. Die Unſicherheit in auf die
Schule wird beſeitigt werden und dadurch die Volksſchule an
Kraft und Geſundheit gewinnen, was auf. die Erziehung der zu
künftigen Generation tig einwirken muß. Die Staatsregie-
um hat keinen Anlaß gehabt, anf eine Stärkimng ihrer Mach
z ſehen. Die Staatsregierung iſt ſich ihres Rechts und ibrer

flicht, die Geſehe mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln
durchzuſühren, die Ordnung im Staate zu erhalten, den Beſivzu ſchützen, vollkommen bewußt. Wir daben aber keine An
zeichen gefünden, daß die Geſetze dazu nicht ansreichen. (Be-
fall links. Wenn ſich ſolche Anzeichen finden ſollten, wirs
die Staatsregierung nicht ſäumen, weitere Garantien
zu ſchaffen. Ich lege Werth darauf, dies ausdrücklich zu
erwähnen um einer Richtung welche die Stagtsregieruug eines
ſchwächlichen Zuwartens beſchuldigt, entgegenzutreten. Beifall.
Wir ſind nicht geſonnen, ans Beſorgniß zu Schritten zu ſchreiter.
für die reelle Moſive zur Zeit nicht vorhanden ſind, (Lebbafter
Beifall. Der Staat wird auch indirekt dadurch geſtärkt daß die
Zahl der Gegner deſſelben vermindert wird. Die Regierung
kann niederhälten und niederſchlagen, damit iſt die Sache aber
nicht gemacht. (Beifall.) Die Schäden müſſen von innen her
aus Cent werden. und dazit gedött, daß die Liebe zum Stagte,
das Sichwohlbefinden, in weitere Kreiſe getragen wird. Dazu
bieten die Geſetze inſofern eine Hilfe, als ſie die Tendenz haben.
die ſchwachen Schultern zu entlaſten und die Svatigrat inger
halb der Gemeinden in weitere Kreiſe zu tragen. Die Staats
regierung iſt ſich bewußt, daß ſie dieſe Vorlagen nur zum Ab-
chluß bringen kann unter einer kräftigen, frendigen und opfer-

fähigen Mitwirkung des Hauſes. Die Regierung iſt überzeuge
daß beide Häuſer bereit ſein werden, ihre Arbeit zu leiſten. Die
Regierung legt ſich ſelbſt damit ein Peuſum auf, daß die Frage
geſtellt werden könnte, ob die Regierung dies zu leiſten im
Stande fei, ſie giebt ſich aber der Hoffnung bin, daß die Ueber
zeügüng von der Wichtigkeit der Vorlagen ihr Kräfte geben
wird, das zu thu, was ihres Amtes iſt. Wir werden von Jabr
zu Jahr mehr zu der Ueberzeugung kommen, daß gegenüber den
ſtaalsgefährlichen Tendenzen das Zuſammenhalten aller ſtaats
erhaltenden Elemente immer nothwendiger wird. Hertar Jſt
das richtig was ſind denn alle Fragen, welche Meinnngsver
ſchiedenheiten der Parteien hervorrufen können, gegen die Frage
vom Sein oder Nichtſein des Staates, vor welche uns die Sozial:
demokratie ſtellt, was iſt die Deklarationspflicht, was die Zufammen.
legung von Geineinden und Gutsbezirken c. Ich ſchließe daber
mit einem Appell an das Haus, über den Rahien dieſer Vor
lage hinaus zuſammenzuhalten zur Erhaltung des Staates
Wir haben große Kriege erlebt, deren erfreulichſte Seite war
daß während ihrer Dauer alle Parteien ihren Hader vergaßen
Jeßt ſtehen wir auch in einem großen Kriege, der nicht weniger
bedenklich iſt. Warum ſolle e nicht ebenfalls möglich ſein
zu ſagen: Hier das Vaterland! Da wollen wir alle Streitig
keiten vergeſſen. (Lebhaſter Beifall.)

Präſident von Kölker ſchlägt darauf vor, die einge
brachten Vorlagen in folgender Reihenfolge zu behandeln zu
nächſt die Einkommenſteuer mit der Erbſchaftsſteuer, dann das
Volksſchulgefetz in Verbindung mit der Vorlage wegen der
Ueberweiſung an Kommunalverbände und endlich die Landge-
meindeorduung.

Abg. Richter iſt damit einverſtanden, mit der Voraus-
ſeßzung, daß es geſtattet ſein werde, bei dem Einkommen-
ſteuergeſetz ſchon auf die anderen Geſetze im Allgemeinen näher
einzugehen.

Schluß 12 Uhr. Nächſte Sitzung Dquueret.g den 20.
11 Uhr. (Erſte Leſung der Geſetentwürfe, betreffend die Ein
konimenſteuer und Erbſchaftsſteiter.)

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Die Handelskammer Halle theilt uns
mit, daß, wie ſie von zuverläſſiger Seite erfahren, die
neue Fernſprechverbindung Halle-Magde-
burg vorausſichtlich gegen Ende November d. J. wird
in Betrieb genommen werden können. t

Der Provinzial-Laudtag wird, wie bereits
früher angekündigt, im Dezember zuſammentreten, um den in
der Thronrede angekündigten Entwurf einer Wegeordnung für
die Provinz Sachſen zu begntachten.

Patente haben angemeldet: Für einen Füllofen: Die
Firma J. Habbel Co. in Halberſtadt und Hanno-
ber; für eine NabenReibungs-Bremſe für Geſchütze: Gruſon-werk in Magdeburg Bucan,

Merſeburg, 13. November. (Kreistag) Heute
würde im Kreishauſe hierſelbſt unter Vorſitz des Herrn Land
rath Weidlich eine Sitzung des diesſeitigen Kreistages abge-
halten. Auf der Tagesordnung derſelben ſtanden zimächſt die
Wahlen der Taxakoren und deren Stellpertreter für die vier
Pferdeaushebungsbezirke des Kreiſes und die der Taxatoren
für Abſchätzung von Flurbefchädignngen bei TruppenUebungen.
Ferner wurden u. A. folgende P gefelt: Die Wittweu-
und Waiſenbeiträge für Kreisbegam te werden vom
1. April cr. ab vollſtändig auf den Kreis übernommen, des
hen die SpritzenReviſtonskoſten mit Ausſchluß der Städte
enen für die von ihnen ſelbſt zu bewirkende Reviſion pro

Spritze 8 Mk. aus der Kreis-Kommunalkaſſe Wert werden
ſoll. Zur Ausbildung von Perſonen in der Wege und dem
Schnitle der Obſt b ä un e werden vom Kreistage 500 Mk. be
girigt Der Zinsfuß der ünternt 14. Nov. 1889 beſchloſſenen

eisAnleihe von Million Mark wird von 3 auf 49fügte und die Feſtſtellung des gaben dem Kreisaus
ſchuſſe überlaſſen, der dazu vorgelegte ilgingsplan genehmigt.
Die dürch Verzinſung und Amortiſatſön der Anleihe erforderlichen
Beträge werden nach dem für die Kreisabgaben feſtgeſtellten
Maßſtabe aufgebracht. Der Kreistag iſt geneigt die Ueber-
ſchülſe der Zöllke, welche in den nächſten Etat einzuſtellen
ünd, in erſter Linie zum Bau einer Saalbrücke bei
Dürrenberg zu verwenden. in Erwartung weiterer Vorlage.

r Gera, 13 Nov. Bürgermeiſter -Verſamm-
kung.) Das Landratsamk beruſt auf nächſten Sonnabend eine

erſämmlung ſämmtlicher Bürgermeiſter des Unterlandes hier
er ein, welche über die zweckmäßigſten Maßregeln 8 Aus
en z Jnwvaliditäts und AltersverſichernngsGeſehzes be

rathen ſoll.
S Weimar, 13. Nov. (Jn Vorbereitung der

Ausführung des Jnvoliditäts- und Altersver-
ficherungsgeſetz es hat das Großherzogliche Staats
miniſterium die eine weitgehende Fürſorge beweiſende Be-
ſtimmung getroffen daß die erſtmalige Ausſtellung von
Quittungskarten für die verſicherungspflichtigen Perſonen
nicht erſt auf Antrag en von amtswegen erfolgenoll. Die Gemeindevorſtände werden deshalb angewieſen, die

erſicherungspflichtigen rechtzeitig zu ermittteln und die Formu-
kare zu den Quittungskarten kür dieſelben vorzubereiten,
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Elbegdeburg 12. gev. t 142 *is. wer r 0,03

d t 769,72 0Liubig Fosel on et

3 ä S d SWaaren und wegge e 4u c Feide.
Bern 13. November We i i eſging, t ger o o

Kilogr. loco geſchäftslos, Termine eßen igt, tü t o Kimn
digungépreis 194,25 M. bez,, loco 495 Mk. nach Ondlität bez., Lief ügsguge
lität 292 Mt. bez. per die e Monat S 191 1946 Mk. bez., Durchſchnittspreis

Mk. bez., per November Dezember 25 191 191,6 Mk. bez. per März April
r c bez. per April Mai 1v9, 25 192 192, 5 Mk. bez, per Ka ſsp Frh

ezahl

er h o wat ſepreig e n mit nach Ciſa
184,5 Mt. bez., Drcſninkheie S

Rbhen er 75 Mt. bez., per DezemberJaer net T per April-Piai 160,25 109,75
e

v i68, We u ez., per e Mk.

o e r ver ne v h e9 a ſer ver 1000 Kilogr. loco behauptet, Teguine niedriger, gekündigt 50 Ton-

7 o Mr. rig v et hier d i hnge qua J. bez. pommteyſcher ex und preußiſcher mittel bis gü t140-—-145 Mt. ab Bahir Vez., u e vtrt b Bahn dez., ruſſiſcherbez. per Acſin Monat ſ44-—143 Pik bez. ine ſchuitspeeis Mt. veg, ver a
Heniber Dezember 142 141,756 Mk. bez per Dezeniber-angar Mk. bez. rer
März Mk. bez,, per April-Mai ine la Mt. bez 6 Mai Junſ Mk. bNordhauſen 13. Rovember. Weizen ?7, in ò Mt. Rohgen 17 l
wir. Gerſte 17,00 1800 M t., Haſer 1980 18,75 9Magdeburg 13. Hovember: Gebr. h De 487—199 vitg
Weiß weizen 186.— 190 Mk., aller engliſcher Weizen 8 4186 Mt., Hkauh-
weizen 170-175 Mk. dioggen 0-184 Mt. Chevalkergerſte 174 194 wit. Land
gerſte 162—172 Mr. Hofer 1442 150 Mt. für in Kilogee

Breslau November. Moean v November 480,00 Mt. ver November

loco 185, o 190, 00, per hDezember t. er Aprik- Mai
Stettim, 13. November. Weizen ruhig

3,50, per Hobemder Dezember 188,50, Per Köril Mai 191,50. Roggen ruhigges e „00, do. per November js20 per Novenibet Dezembet 00, per
April Mai 167,50. Pom merſcher Haſer loco 130 135.

Köln. 13. November Weizen hieſiger loco 19,00, do fränder toco. 22,00 r
November 1966, per März 19760. Wene diellger (6c0 170, Frewder loco 19,25,
Per Nov. 17 70, ver März 725. Hafer hreſtger loco 18.00, Fremder n „00.

Man heim 13. November. Weizen per Nov. 1985. per n 20,35.. Roggen
per Nov. 18,00, per März 17,60. Hafer per Nov. 3,86 per MärHamb ürg. 13. November. Werzen tkoco feſt do loco
Gener 184--195. Aohgen Joco feſt wleckleühnigiſcher loco do. meter 178dis 188, ruſſiſcher loco feſt 126-—132. Hoſer ruhig Gerſie ruhig

Wien, 13. November. Weizen perſFriühſahr 8 35 d. 840 Vr., per Mar Juni
d. Br. Roggen per Frühjahr 7,57 Gd. 762 Br. per MaiJunid. Br, Haler per Frühjahr 7,65 Od., 60 BrrrG t.Prn, 13, November. Feigen loco matt, per Frühj. 8,04.Gd., 8.06 ber

Haler per Frühlahr 7,26 Gd. 28 vere 1891 Gd., r.r F 9 SPari dove mber, Nachm. Anfangsbericht. Weizen fe er M b25,40, ver Dez. 25 40, per Jan ar-April 25,760, Per Wiurz du Klo, v hart

matt per November 1660, per März-Jnui 47 20.
Wari s, 13. Novembe r, Nachm. (Schlußbericht.)

25,40, per Dezember 26,50, per Jannar- April 25,70, per März Juni 26
feſt, Her November 16., 80, ver März Juni 17,20.

Amſterdam, i3. November. Weizen ver November per März 223.
Roggen per März 158 1 57 166 157, per Mai 153 151155 154

Antwerpen, 13. Oktober. Weizen feſt. Roggen feſt. Hafer unverändert.
erſte behauptet

Loudon, 13. November. An der Küſte 1 LWeizenladingen angeboten
New Pork, 12. Nov. Rother Witterweizen koco e Gelreidefracht 2,.

Weizen per November 104 per Dezember 106 per Mai 10 O.

Zucker
wWiagdebürger Börſe.

F. v ür greiſbare Waort,Mit Verbrauchéſleier.e November. 13 November,

Roggen

Brodrafſinade 28 M. 28,0028,25 M.Brodrafſinave t M, S M.Gem. Maſfinade II. 27, W „25 M, 27,00--28 25 M.
Gein. Melis I. 25 26 M, 2565,75 26, M,
Kriſtallzucker I, 26/25— 26,60 M. 2626 726,66 W.

Kriſtallzucker II. M. M.Mielaſſe Ia M. S m.Wielaffe Ia a M,Tendenz am 15, November. Feſt.
B. Ohne Verhraucheſſener.12 November 13, Rovember

Oranulirter ZuckerKornz. Rend. 92 16,90 17 05 M. 16, d r0 m.
Kornz. Rend, 880 1620 16,40 M.
Vachpr. Rend, 75 1356--14,40 M,

Tendenz am 12. November: Feſt.

II. Terminpreiſe für Rohzucker I. Produtt.,
abzüglich Steuervergütung,
frei auf n Magdeburg

Ratizlos
d. frei an Bord Hamburg

Novemoder 12,55 bez. 2,80 Br, 12,52 G, Dezember 12,70
er u 12 ben 12,96 G. 12893 Br. Jannar

eb-ruar 12,9* bez. u. Br, 12,92 G. März 14,060— 13,05 bez. u. G. 13,07 B
13.16 G. i3 20 Br. März iai ſ3, 15 G. 19720 Br Apr i Maiöez. u. G, 13,52 Br. Tendenz Anfangs mat Sgluß beſſer.

ie Aelteſten der Kaufmannſchaft.
Hamburg,13. November. (Nachmittags). dinben Rohzucker I.80 Vendement neue NUfance, frei am e Hamburg

Dezem er hen v „02 per Mai 13.22 Stetig
a ri s ovember (Telegrainvi). (Schlußbericht), v gloco 32,75 à 33 20 Weiner Zucker Feſt n in a r es a his

3F, 50 per Dezember 35,/62 per Januar-Aprik 96,26 per März Juni 267
rondon, 13. Rovember.

Rohzucker loco i2.80 Ruhig

1620 59640 i.
13,30 14/10. W

2,65 bez. 12,67 G.

erirt, n niedriger, e

nach Oualität h

1252r 12 25G. 12,95 Br.

per November 12.52 per

vtt November
(Welegramm). Ia azucer 10 ſnetig Rüben

LWeizen e Novemb.

a Kaffee See a Roben Feimann. Ziegler und Fo ine in
Nee York ſchloß mit 20 Poin
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Feu, und Co,) Kaffee z e
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82,75 r2 a am,
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Kirudigung
Spiritu

e a
vigigt
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S Slung
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Sack.
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t Stej
ketwe terin tdiatts u
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ttes per Woveniber 78 We ter e

709

bgabe 606
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90 do, do

Konſumſtener70, Mark3 o ſen i obeniber. Spiritus loco ohne Faß (Geber) 5780 do loco ohne Faß

ber 38,30 FeſtHamburg 13. November Spinitus Stit der November 2870
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Feitwagren.Termine We
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aß mit

Verlin, 13 November (Amthh! Riiſböl per 100 Kgmit Foß.
tündigt Centner.
Faß Mark ver dieſen Monat
bez. per Dezember Januar bez.a Breskan, 19 November Rüböl ver

x e 43. Novem her.
9 öln 13.Paris, November Telegraſ

oveinber. Nubdl loco 64.00 per
wai 59,3

zember 63, per Jannar April 64, per Märzuni 64,25.
Futterſtoffe und Dü üectnitteh

Hamburg, 12. November Huttetſteffe
kg, Cocosnußkuchen,

Mark
Qual, MNapskitchen t 120 M.
125 130

deutſche
für

Palmkernſchrot 100 M. für 1600 kg.
HamburgHawmbuürglg. November, Salpeker, r

Kali ;SaeterHamburg, 13, Rovewber, Düngeſtoffe, Guano, ſudhoſſh. r Marr, do.
Markl dioc Phosphorhalt. 70. 89 m ää
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ark.

de 60
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H
vphosphorh 652 h
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000 vg, Erdnußkuchen 140--
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Nppew er nſtrieb:au 138 Knrrieb:
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Qual.

lachtgewi

31 K ük e

Flau).

vLebendgewich?Siege W
t e 50 m Sag e iewicht 62 M. Schlàkeleen 1. Qual. Wanne Schlachtgewicht 2, Qual ebeng. 65 P la ie u r. netennllen 1, ugl. endgewi achtgebſen, e kochen 22240 M Lebendgewicht 65 D. n t, er c in m g.

M. Schlächtgewicht. Külber Qua endgew M.ö. Ag Loco h Termine ſil z. Saal 2 er da M. Schlacht Wie Qual, c m. d n
Zocs 134-312 i. näar Qualität ver P. Schlachtgewicht, Schafvieh T. Qual. 36 M Lebendgewicht. Schläche. ber Dezember gewicht, 2. Qual. 32 M. Lebendgewicht u Sgia i arich Vial 26 m

Lebendgew. M. a andſchweine 1. Qual. W. Levendgeww. TM. Schlachtgewicht mal 62 M. Lebend ew. Man la higet, Quak,
57 M. Lebendgewicht M. Sgil e yricht, akonier Hual. 48 M Lebend-:

Linſen 20.
Magdeburg 13. November. Erbſen, gelbe zum zu 17, bis 24 M

Speiſevohnen, weiſte, 19 bis 32, WM., bis M. per 106 g. gewicht M. Schlaächtgewicht, 2. Qual.M. Lebendgewicht M. So lachtdewicht

Ruf dem

M. Lebendgewieht

r ä efg. und n wa
eine Mk., ſchwere Verſan

o Mt. v uen 49—42 Mk. vie t00 Pfo

M. Schlachkgewicht,1662 en Sie Anmerkunge
h n Fomttenre

(Central-Viehmarkt).
b 69

zfg. da
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Leibpzig, 13. November W a e per 1000 Fuoge e amerikaniſcher Co dern wud mit Tcignteren d
r éz.““ u. Br. umaniſcher Donau, ungariſcher 125 M. Das gende rliere, 9 n g

ez. u. 3 ce r 13. e Mais per Frühjahr 7,665 Gd., 7.60 Br., per Mai ziemlich et W 8 erſte den
ecklenburger 50Rewdorr, 12. November- ter Mais (New) 60. in n n h

te ar 2 eDen n. 43. November. mit Roggen er. An pte d t dritl alen Weihe ha Preis 70
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